
Hohe Risiken für Alleinarbeiter
Gesetzliche Vorgaben wie § 25 der Unfallver-
hütungsvorschrift „Grundsätze der Präven
tion“ (BGV/GUV-V A1) fordern für Al-
leinarbeiter umfassende Schutzmaßnahmen. 
Genau hier setzt e*inzelarbeiter als flexible, 
modular integrierbare Personen-Notsignal-
Anlage (PNA) an, die als solche hocheffektiv, 
zuverläßig und intuitiv anwendbar ist: Dank 
modernster, innovativer Alarmierungstech-
nologie lassen sich Alleinarbeiter so sicher 
und zuverläßig schützen – u. a. Servicetech-
niker der Energieversorger, Alleinarbeiter in 
Baugewerbe und Handwerk oder Personal in 
großen, mehrstöckigen Industrie- oder Logi-
stikanlagen. Alle diese Gruppen sind zum Teil 
hohen Risiken ausgesetzt und brauchen daher 
zuverläßigen Schutz.

Hilfe immer erreichbar
Dank multipler Alarmauslösung deckt die 
e*Message Softwareplattform eine breite Palet-
te an Szenarien ab: von einfachen Notfallmel-
dungen bis zu komplexen Alarmierungsfällen. 
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Die Anforderungen an Alleinarbeiterschutz-Lösungen sind hoch und vari-
ieren je nach Einsatzgebiet und Unternehmensumfeld stark. e*Message, 
seit über 25 Jahren ein führender Anbieter intelligenter Alarmierungs-
lösungen und Betreiber des deutschlandweiten Sicherheitsfunknetzes, 
bietet mit e*inzelarbeiter eine äußerst zuverläßige, modular aufgebaute 
PNA-Lösung mit hohen Sicherheitsstandards. Diese läßt sich exakt an 
individuelle Bedürfnisse anpassen und bei Bedarf einfach erweitern. 
Zudem integriert sich e*inzelarbeiter flexibel in bestehende IT-Umgebun-
gen und ist mit verschiedensten Hardware-Komponenten kompatibel – 
bei minimalem Schulungsaufwand …  |  von Birgit Aigner

Sie ist an individuelle, ganz spezifische An-
sprüche flexibel adaptierbar, einfach in beste-
hende IT-Umgebungen zu integrieren und 
kompatibel mit verschiedensten Endgeräten 
und Hardwarekomponenten. Handhabung 
und Bedienung sind dabei so einfach wie 
selbsterklärend und erfordern kaum Schu-
lungsaufwand. Zukunftssicher und modular 
aufgebaut, läßt sich das System mit der Basis-
version starten und schrittweise an wachsende 
Erfordernisse anpassen und erweitern.

Funktionen im Überblick
n 	 Intelligente Alarmierungskette: schnelle, 
	 zielgerichtete Weiterleitung der Not-
	 fallmeldungen an einsatzbereite Helfer – 
	 DSGVO-konform, unter Berücksichti-
	 gung der Verfügbarkeit (z. B. Homeoffice, 
	 Urlaub)
n 	 Präzise Geopositionierung: exakte 
	 Lokalisierung, auch in Gebäuden oder 
	 weitläufigen Lagerhallen, zur schnellst-
	 möglichen Hilfeleistung

realistische und gut planbare Profile 
vorlegen – ein wichtiger Vorteil bei der 
Preisverhandlung mit Energieversorgern.

2. Mehr Transparenz im Betrieb:
Lastgangdaten schaffen Klarheit darüber, 
wann und wo Energie benötigt wird. 
Diese Transparenz ist auch für interne 
Kalkulationen, Nachhaltigkeitsberichte 
oder Förderprogramme relevant.

3. Nachhaltigkeit ohne große 
Investitionen:
Schon kleine Veränderungen in Steuerung 
und Abläufen senken nicht nur Kosten, 
sondern auch CO2-Emissionen – ein 
Aspekt, der zunehmend von Kunden und 
Auftraggebern honoriert wird.

Technische Möglichkeiten 
und erste Schritte

Betriebe, die ihren Lastgang nicht kennen, 
sollten prüfen, ob sie bereits einen Last-
gangzähler installiert haben – bei hohem 
Jahresverbrauch ist dies meist der Fall. Die 
Daten lassen sich beim Netzbetreiber an-
fordern. Der erste Schritt ist eine einfache 
Sichtung: Wann treten Spitzen auf? Passen 
sie zu den Betriebszeiten? Oft werden so 
schon ungenutzte Optimierungspotenti-
ale sichtbar. Im nächsten Schritt können 
gezielt Maßnahmen entwickelt werden 
– von organisatorischen Änderungen bis 
hin zu technischen Lösungen wie Spei-
chern oder Lastmanagementsystemen. 
Ein weiterer Punkt ist die regelmäßige 
Kontrolle: Neue Maschinen, veränder-
te Produktionszeiten oder zusätzliche 
Elektrofahrzeuge können das Lastprofil 
verändern. Wer kontinuierlich prüft, 
bleibt handlungsfähig und vermeidet böse 
Überraschungen auf der Jahresrechnung.

Der Blick auf den Lastgang macht 
unsichtbare Stromfresser sichtbar. Für 
Handwerksbetriebe bedeutet das gerin-
gere Energiekosten und mehr Planungs-
sicherheit und Wettbewerbsfähigkeit. 
In Zeiten steigender Energiepreise und 
wachsender Anforderungen an Nachhal-
tigkeit lohnt sich dieser Schritt doppelt: 
wirtschaftlich und ökologisch. Wer seine 
Lastgänge kennt, kann gezielt handeln 
und macht aus einem Kostenrisiko einen 
echten Steuerungsfaktor.

Die e*inzelarbeiter 
Lösung bietet mit intel-
ligenter Funktionalität 
sicheren Schutz für 
Alleinarbeiter
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Maximaler Schutz 
für Alleinarbeiter



n 	 Vielfältige Alarmauslöser: 
	 automatische Erkennung von 
	 Bewegungslosigkeit, Stürzen, 
	 Lageveränderungen, Schlag 
	 auf den Helm; zusätz-
	 lich manuelle SOS-Tasten, 
	 Rückmeldesequenzen und 
	 Totmannfunktion
n 	 Diskrete Alarmauslösung: 
	 unauffällige Alarmierung 
	 in sozialen Brennpunkten zur 
	 Eskalationsprävention
n 	 Ausgezeichnete Hardware-
	 Kompatibilität: Einbin-
	 dung verschiedenster mo-
	 biler Geräte und kunden-
	 spezifischer Hardware, auch 
	 für ATEX-Umgebungen
n 	 Modularer Aufbau: Start 
	 mit kleinen Lösungen, ein-
	 fache Erweiterung und 
	 Anpassung an steigende 
	 Anforderungen.

„Unsere e*inzelarbeiter-Lösung 
bietet mit intelligenten Funktio-
nen und höchster Zuverläßigkeit 
eine lückenlose und sichere 
Alarmierung, die Leben retten 
kann“, erklärt Dirk Nopens, 
Geschäftsführer bei e*Message. 
„Sie paßt sich flexibel den un-
terschiedlichsten Anforderungen 
im Alleinarbeiterschutz an und 
ermöglicht den Einsatz ver-
schiedener Endgeräte für diverse 
Szenarien. So gewährleisten wir 
maximalen Schutz für Alleinar-
beiter bei gleichzeitig einfacher 
Bedienbarkeit.“

Noch Fragen?
www.emessage.de
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Jenna Rist arbeitet im baden-
württembergischen Salach als 

Elektronikerin für Gebäudetechnik, 
bildet sich zur Meisterin weiter 
und teilt in sozialen Medien als 

„Elektroblondi“ ihren Berufsalltag. 
Allein auf Instagram folgen ihr 

mehr als 100.000 Menschen. Für 
uns hat Jenna drei Akku-Werk

zeuge aus der AmpShare-Allianz 
getestet – bei der Arbeit und 

daheim …

Jenna, was gefällt dir am Elektrohandwerk? 

Ich habe bei der Heldele GmbH meine Ausbil-
dung zur Elektronikerin für Betriebstechnik gemacht 
und bin danach betriebsintern in die Gebäudetech-
nik gewechselt. In meinem Beruf stehe ich jeden Tag 
vor neuen Herausforderungen und sehe am Abend, 
was ich geschafft habe – ein unbeschreibliches Ge-
fühl! Mir macht es Spaß, mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen zusammenzuarbeiten. Seit 2023 teile 
ich meinen Berufsalltag auf Instagram, ein Azubi-
Kollege hat mich dazu gebracht. In sozialen Medien 
möchte ich gerade für Frauen ein Vorbild sein und sie 
unterstützen. Einer meiner schönsten Momente im 
Beruf: Bei einer Handwerkspräsentation hat mir eine 
junge Frau gesagt, daß sie von meinem Alltag mo-
tiviert wurde, ins Handwerk zu gehen! Inzwischen 
bilde ich übrigens selbst eine Frau im Betrieb aus.

Wie bringst du Arbeit, Weiterbildung und soziale 
Medien unter einen Hut?

TECHNIKEN

Jenna testet den 
Akku-Schwingschleifer 

GSS 18V-13 Professional 
von Bosch

AmpShare-
Werkzeuge im 
Praxistest




